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Aktuelles

Wer auf Sparflamme lebt, kann seine all-
täglichen Pflichten und Aufgaben nicht
mehr ausreichend erfüllen. Das Spuren-
element Eisen hat einen wesentlichen
Einfluss bei Müdigkeit und Leistungsab-
fall und kann bei angemessener Verab-
reichung die Energie wieder zurückge-
ben.

Um im Alltag konzentriert, fit und leis-
tungsfähig zu sein, muss der Körper mit
den nötigen Nährstoffen versorgt werden,
die in einer ausgewogenen Ernährung
enthalten sind. Unter anderem mit dem
Spurenelement Eisen. Etwa 10–15 mg
davon benötigt eine erwachsene Person
täglich, damit sie ihren Gesamteisenspie-
gel von 4 g aufrecht halten kann. Doch
die Realität sieht anders aus. Wie auf der
Website von iron.medline.ch zu lesen ist,
hat eine Studie an über 10.000 Schwei-
zer Rekruten ergeben, dass etwa 7 % von
ihnen einen Eisenmangel haben. Bei jun-
gen Frauen liegt der europäische Schnitt
bei etwa 15 %.

Eisen ist deshalb so wichtig, weil es im
Hämoglobin Sauerstoff bindet und so
sämtliche Körperzellen mit Energie ver-
sorgt. Daneben steuert Eisen zusätzlich
viele weitere Stoffwechselvorgänge, wie
z. B. die Zellatmung und den Energie-
metabolismus. Fehlt dieses wichtige Spu-
renelement, zeigt sich dies in Symptomen
wie Müdigkeit, Konzentrationsschwäche,
Haarausfall, aber auch mit Leistungsein-
brüchen im Sport. Dies oft lange, bevor
eine echte Blutarmut (Anämie) entstan-
den ist. Vor allem Frauen, Kinder, ältere
Personen, Leistungssportler und Patien-
ten mit chronischen Erkrankungen oder
Krebs benötigen mehr Eisen, als sie täg-
lich zuführen, oder können das Spuren-
element nur unzureichend über den Darm
aufnehmen. Sie sind somit am häufigs-
ten von Eisenmangel betroffen.

Lebensenergie dank Eisen

Eisenzufuhr bringt Besserung

Wichtige Eisenlieferanten sind rotes
Fleisch, Getreide, Hülsenfrüchte und ein-
zelne Gemüse wie zum Beispiel Spinat,
Brokkoli oder Rosenkohl. Die Verfügbar-
keit von Eisen im Fleisch ist ungefähr 3×
höher als bei pflanzlichen Nahrungsmit-
teln. Vitamin C und Fruchtsäuren verbes-
sern die Aufnahme von pflanzlichem
Eisen im Darm; Milch, Soja, Schwarz-
tee und Kaffee verschlechtern sie.

Wird das Eisen über längere Zeit nur un-
genügend über die Ernährung zugeführt
oder ist die Eisenaufnahme im Darm blo-
ckiert, wie z. B. bei chronischen Erkran-
kungen, sind die Eisenspeicher früher
oder später leer und typische Eisenman-
gel-Symptome wie Müdigkeit, Leistungs-
abfall oder Haarausfall weisen auf den
Mangel hin, bevor eine Blutarmut ent-
steht.

Anhand verschiedener Studien konnte
belegt werden, dass durch die Zufuhr von
Eisen viele der oben genannten Sympto-
me gelindert oder ganz zum Verschwin-
den gebracht werden können. Gleichzei-
tig liegen viele Erfahrungsberichte von
Patienten und behandelnden Ärzten vor,
die bedeutende Erfolge mit der Eisensup-
plementierung dokumentieren.

Schnell und einfach mit

Ferinject®

Ist eine Eisensubstituierung mit oralen
Präparaten ungenügend wirksam oder
unverträglich, ist intravenöses Eisen die
Therapie der Wahl. Eisencarboxymaltose
(Ferinject®) ist im Gegensatz zu früher
angewendeten, hochmolekularen Eisen-
verbindungen sehr gut verträglich und
löst sehr selten ernsthafte Nebenwirkungen
aus. Bei erschöpften Eisenspeichern be-
trägt die benötigte Eisendosis oft 1000 mg
und mehr, wobei eine wöchentliche Ma-

ximaldosis von 1000 mg bzw. 15 mg
Eisen pro Kilogramm Körpergewicht bei
einem Körpergewicht von < 67 kg verab-
reicht werden kann. Die intravenöse An-
wendung mittels Infusion dauert ledig-
lich 15 Minuten. Sowohl für den
behandelnden Arzt wie auch für den Pa-
tienten ist Ferinject® somit eine schnelle
und wirkungsvolle Methode zur Behand-
lung von Eisenmangel und Eisenmangel-
anämie. Ferinject® füllt die leeren Eisen-
speicher effizient und gut verträglich
wieder auf und verbessert die Lebensqua-
lität der Patienten.

Quelle: www.iron.medline.ch

Weitere Informationen:
Vifor AG
Route de Moncor 10
CH-1752 Villars-sur-Glâne 1
Internet: www.viforpharma.ch,
www.eisenmangel.ch

Ferinject®. Z: Eisencarboxymaltose. I: Eisenmangel, wenn orale Eisentherapie ungenügend wirksam, unwirksam oder nicht durchführbar ist. D: Die
kumulative Gesamtdosis von Ferinject muss individuell berechnet werden. Ferinject kann als intravenöse Infusion (verdünnt in 0,9 % NaCl) in wöchent-
lichen Einzeldosen von bis zu 15 mg/kg, maximal 1000 mg, bis zum Erreichen der berechneten kumulativen Gesamtdosis verabreicht werden. Als i. v.
Bolusinjektion kann Ferinject (unverdünnt) in Dosen von bis zu 200 mg Eisen pro Tag verabreicht werden, jedoch nicht mehr als 3x/Woche. KI: Überemp-
findlichkeit gegenüber Wirkstoff oder Hilfsstoffe, Anämie ohne gesicherten Eisenmangel, Eisenüberladung, erstes Schwangerschaftstrimester. VM: Vor-
richtungen zur Behandlung einer anaphylaktischen Reaktion sollten verfügbar sein. Paravenöse Injektion kann eine braune Verfärbung und Reizung der
Haut verursachen und ist deshalb zu vermeiden. Bei akuter oder chronischer Infektion nur mit Vorsicht anwenden. Natriumgehalt von bis zu 11 mg/ml
berücksichtigen. UW: Hypersensitivität, Kopfschmerzen, Schwindel, Parästhesien, Tachykardie, Hypotonie, Erröten, gastrointestinale Beschwerden, Stö-
rung des Geschmacksempfindens, Hautausschlag, Pruritus, Urticaria, Myalgie, Rückenschmerzen, Arthralgie, Hämaturie, Reaktionen an der Injektionsstelle,
Phlebitis, Fieber, Müdigkeit, Schmerzen im Brustkorb, Muskelsteifigkeit, Unwohlsein, peripheres Ödem, Schüttelfrost, transiente Serumphosphatsenkung,
erhöhte Alanin-Aminotransferase, Aspartat-Aminotransferase, Gamma-Glutamyltransferase, Laktatdehydrogenase und alkalische Phosphatase. IA: Bei
der gleichzeitigen Verabreichung von oralen Eisenpräparaten ist dessen Absorption reduziert. P: 5 Stechampullen zu 100 mg (2 ml) oder 500 mg (10 ml) und
1 Stechampulle zu 500 mg (10 ml). Liste B. Detaillierte Informationen: Arzneimittelkompendium der Schweiz oder www.documed.ch. Zulassungsinhaberin:
Vifor (International) AG, CH-9001 St. Gallen; Vertrieb: Vifor AG, CH-1752 Villars-sur-Glâne.
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